
Die Grundfrage der Philosophie 
materialistisch beantworten*)
Die Grundfrage der Philoso
phie nimmt in der Weltanschau
ung der Arbeiterklasse einen 
ganz besonderen Platz ein. Ihre 
materialistische Beantwortung 
ist eine wichtige Vorausset
zung, um den Marxismus- 
Leninismus, um „unsere Welt
anschauung so in sich aufzu
nehmen, daß man mit neuer 
Überzeugung und mit einem 
klaren Blick die Aufgaben der 
täglichen politischen Arbeit be
wältigen kann“1.
Die Grundfrage der Philoso
phie zu stellen und richtig zu 
beantworten, ist immer damit 
verbunden, über Anforderun
gen unserer täglichen prak
tischen Arbeit nachzudenken 
und zu sprechen.
Wie verhält sich unser Denken 
zum Sein, unser Bewußtsein zur 
Materie? — so lautet die Grund
frage der Philosophie. Diese 
Frage stellt sich auf vielfältige 
Art und Weise in der gesamten 
praktischen Tätigkeit, für den 
einzelnen Werktätigen ebenso 
wie für die Gesellschaft.
Praxis ist die materielle gesell
schaftliche Tätigkeit, durch die 
die materielle Wirklichkeit ver
ändert, umgestaltet wird. Diese

Als Materie bezeichnen wir die 
objektive Wirklichkeit, die 
außerhalb des menschlichen 
Bewußtseins und unabhängig 
von ihm existiert. Die Materie 
ist dem Menschen in seinen

Tätigkeit vollzieht sich stets mit 
Bewußtsein und Willen der 
Menschen. Bewußtsein und 
Materie sind in der praktischen 
Tätigkeit untrennbar miteinan
der verbunden. Jeder, der heute 
mit seiner täglichen Arbeit dazu 
beiträgt, daß unsere sozialisti
sche Gesellschaft immer rei
cher und schöner wird, der dazu 
beiträgt, daß im Kampf um den 
Frieden und gegen den Impe
rialismus neue Erfolge errun
gen werden, der konnte sich 
auch die Erfahrung aneignen: 
Unser Bewußtsein, unsere Ziel
stellungen und Vorstellungen 
müssen den materiellen Be
dingungen, den materiellen 
Eigenschaften und Zusammen
hängen so genau wie nur 
möglich entsprechen. Unser 
Wille muß sich nach den ma
teriellen Gegebenheiten rich
tet, sich an ihnen orientieren. 
Nur so haben wir Erfolg.
Diese Erfahrung — hier ist die 
unmittelbare Verbindung zur 
Grundfrage der Philosophie — 
zwingt zum Nachdenken über 
das Verhältnis von Materie und 
Bewußtsein. Was ist bestim
mend, die Materie oder das 
Bewußtsein?

Empfindungen gegeben, sie 
wird vom Bewußtsein wider
gespiegelt, abgebildet.
Der Materiebegriff der mar
xistisch-leninistischen Philoso
phie erfaßt ohne Einschrän

kungen alle Dinge, Prozesse 
und Zusammenhänge der Na
tur; denn die Natur existiert 
außerhalb des menschlichen 
Bewußtseins und ist von diesem 
unabhängig. Die Natur hat vor 
dem Menschen existiert. Der 
Mensch selbst und sein-Bewußt- 
sein sind an die Natur gebun
den, aus der Entwicklung der 
Natur hervorgegangen. Das Be
wußtsein ist eine Funktion von 
Materie; der Mensch denkt mit 
dem Gehirn, einem materiellen 
Organ. Also ist die Materie das 
Primäre.
Zum Unterschied von der vor
marxistischen materialisti
schen Philosophie erfaßt der 
Materiebegriff des dialekti
schen Materialismus auch das 
materielle Leben der menschli
chen Gesellschaft. Marx und 
Engels machten die für die 
revolutionäre Arbeiterbewe
gung wichtige Entdeckung, daß 
die Produktionsverhältnisse 
die materielle Basis aller ande
ren gesellschaftlichen Verhält
nisse bilden. Diese materiellen 
Verhältnisse entstehen nicht 
willkürlich. Sie entsprechen 
einer bestimmten historischen 
Entwicklungsstufe der ma
teriellen Produktivkräfte. Die 
Produktionsweise, das heißt die 
Einheit von Produktivkräften 
und Produktionsverhältnissen, 
ist die Grundlage des gesamten 
gesellschaftlichen Lebens und 
seiner Entwicklung.
Für das Herangehen an die 
Leitung und Gestaltung des 
gesellschaftlichen Lebens er
gibt sich aus dem materialisti
schen Prinzip unserer Philoso
phie die von Lenin formulierte 
Forderung: „mit na tur ge
schichtlicher Exaktheit die ge
sellschaftlichen Lebensbedin
gungen der Massen sowie die 
Veränderungen dieser Bedin-
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